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Editorial 

Das Schuljar 2016/17 haben wir erfolgreich beendet, das neue 

mit viel Elan gestartet. Ich begrüsse alle neuen Mitarbeitenden 

an unserer Schule und wünsche ihnen viel Erfolg und Freude an 

ihrer Tätigkeit mit den jungen Lernenden in Zusammenarbeit mit 

unserem Kollegium. Auch die „Alteingesessenen“ und „Urgestei-

ne“, zu denen ich mich natürlich auch zähle, heisse ich anfangs 

des neuen Schuljahres ebenso willkommen und wünsche ihnen 

weiterhin freudvolles und erfolgreiches Wirken. Die jungen erwar-

tungsvollen Lernenden sind unsere grossen Anstrengungen wert. 

Auch sie werden wir in wenigen Jahren zu ihrem Ziel, dem lang-

ersehnten Lehrabschluss führen. 

 

Diesen Newsletter prägt natürlich unser Zuwachs an Lehrpersonen, die hier eine Plattform er-

halten, um sich auf diesem Wege vorstellen zu können. Zum andern verweisen wir auf das ver-

gangene QV 2017, auf den Besuch unserer Bildungsdirektorin, Monica Gschwind am ersten 

Schultag und auf Q-Aktivitäten. In einer kurzen Zusammenfassung werden die Facts in dieser 

Ausgabe dargelegt. Weitere Aktivitäten, Veranstaltungen oder Highlights sollen ebenfalls Inhalt 

dieses Newsletters sein. 

 

Ich wünsche euch allen ein erfolgreiches laufendes Semester, ein ebensolches Schuljahr und 

viel Spass bei der Lektüre. 
 

Christopher Gutherz, Rektor GIBM 

  

 

 

 

 

 

  



GIBM Newsletter6 - 2017/09/01-CG 2 ISO 29990 / eduQua 

     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Qualifikationsverfahren 2017 

2. Start Schuljahr 2017/18 

3. Neue Mitarbeitende 

4. Erster Schultag / Besuch von RR Monica Gschwind und Gästen 

5. Neues aus der „Q – Küche“ 

6. Vorgehen bei Notfällen 

7. Lehrling des Jahres 2017 

8. Besonders erfolgreiche GIBM Lernende 

9. Nächste Termine  

10. Termin Redaktionsschluss und Herausgabedatum der nächsten Ausgabe 

GIBM-NEWSLETTER 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Inhaltsverzeichnis 

 



GIBM Newsletter6 - 2017/09/01-CG 3 ISO 29990 / eduQua 

     

 

 
 

Gross war die Freude Ende Juni bei den vie-

len erfolgreichen Absolvierenden des QV 

2017. Strahlende Gesichter, gratulierende 

Lehrpersonen und Familienangehörige, Auf-

bruchstimmung in eine neue Lebensphase. 

Wir freuen uns natürlich mit all diesen vielen 

jungen Leute mit. Herzlichen Dank an alle 

Ausbildungsbeteiligten, die für diesen Erfolg 

mitverantwortlich waren. Um einen kleinen 

Einblick in die Gesamtresultate zu geben, sind 

alle Berufe hier aufgelistet: 

 

Beruf QV - Teilnehmende Nicht bestanden Erfolgs-
Quote 

Anlagen-/Apparatebauer/innen EFZ 4   100% 

Bäcker-Konditor-Confiseur/innen  EBA 4   100% 

Bäcker-Konditor-Confiseur/innen Rtg. Bä-Ko 5 1   80% 

Bäcker-Konditor-Confiseur/innen Rtg. Ko-Co 6   100% 

Baupraktiker/innen  EBA 10 1  90% 

Elektroinstallateur/innen EFZ 49 17    65,3% 

Fleischfachleute EFZ 7 1  85,7% 

Gärtner/innen GaLa  EBA 13 1  92,3% 

Gärtner/innen GaLa  EFZ 35 4  88,6% 

Gärtner/innen Zierpflanzen  EFZ 4   100% 

Holzbearbeiter/innen EBA 4   100% 

Informatiker/innen EFZ 28 2  92,9% 

Koch/Köchin EFZ 42 1  97.6% 

Küchenangestellte EBA 12   100% 

Maurer/innen EFZ 31 3  90,3% 

Metallbauer/innen EFZ  Metallbau 22 1  95.5% 

Metallbauer/innen EFZ  Schmiedearbeit 1   100% 

Metallbaupraktiker/innen EBA 7 1  85,7% 

Montage-Eektriker/innen EFZ 20 6  70% 

Zimmerleute Kein Abschluss, da Wechsel auf 4jährige Lehre 

 

 

 

 

 

 

 

1. Qualifikationsverfahren 2017 
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Leider sind die „goldenen“ Jahre vorbei, wo praktisch jährlich mit zunehmenden Lernenden-

zahlen gerechnet werden durfte. Nach einem stärkeren Rückgang im vergangenen Jahr 

konnten wir gesamthaft wenigstens den Stand des letzten Schulstarts halten. Damit können 

wir uns leider noch nicht zufrieden geben, heisst dies doch, dass der Verlust der letztjähri-

gen Anzahl durch die aktuelle nicht wettgemacht wurde. Wir hoffen, dass wir spätestens im 

Jahre 2020 wie angekündigt wieder mit steigenden Zahlen rechnen dürfen. 

 

Für die Schuljahr-Planung besonders erschwerend ist die Tatsache, dass die Lehrverträge 

immer später abgeschlossen werden und ein Grossteil der Anmeldungen erst im letzten 

Moment erfolgt. So weiss man sehr oft vor den Sommerferien noch nicht, ob gewisse Klas-

sen überhaupt zustande kommen. Dieses Jahr gab es eine Berufsgruppe, für die nur gerade 

eine einzige Anmeldung vor den Sommerferien vorlag. Glücklicherweise konnte dies wäh-

rend der Ferienwochen korrigiert werden. Umgekehrt sind wir gehalten, vorgängig Arbeits-

verträge mit unseren Mitarbeitenden in der Regel 3 Monate im Voraus zu kündigen oder 

Änderungskündigungen zu erlassen oftmals auf reinen Spekulationen beruhend. Wir sind 

froh, dass wir trotz allem die allermeisten Verträge auch in diesem Jahr erfüllen konnten. 

 

Zurzeit haben wir einen Stand von 422 Erst-Lehrjahr-Lernenden, dazu kommen 43 Ler-

nende in der Nachholbildung nach Art. 32 oder mit verkürzter Lehre.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Das neue Schuljahr 2017/18 bringt einige neue Mitarbeitende mit sich. Mehrere haben sich 

im letzten Schuljahr verabschiedet: Dies sind: Anita Biedermann (Allgemeinbildung / vorzei-

tige Pension),  Robin Brüderlin (Sport), Otto Höschle (Allgemeinbildung / Pension), Albert 

Zuber (Gärtner). Wir danken ihnen allen nachträglich ganz herzlich für ihren Einsatz und ihre 

Dienstleistungen an unserer Schule.    

 

Gleichzeitig begrüssen wir folgende neue Kolleginnen und Kollegen und heissen Sie bei uns 

ganz besonders herzlich willkommen: 

 

 
 

2. Start ins neue Schuljahr 2017/18 

 

3.  Neue Mitarbeitende 

 

Erstlehrjahr Lernende:       422 

Lernende Nachholbildung (Art. 32) oder verkürzte Lehre:    43 

Lehrbegleitende Berufsmatur:   Informatiker      35  

       übrige Berufe   17 

Berufsbegleitende Berufsmatur (BM II):        19 
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Irene Binggeli 

Wir freuen uns, mit Irene Binggeli eine sehr qualifizierte 

Berufskundelehrerin für die Elektro-Ausbildung gefunden 

zu haben. Sie gab in ihrem Fachbereich bereits acht Jahre 

Berufsschulunterricht. Seit 2015 ist sie Chefexpertin der 

Montage-Elektriker/in EFZ und betreut bei der K. Schwei-

zer AG als Berufsbildnerin zw. 40-50 Lernende. Während 

vier Jahren war sie auch bei der Kantonspolizei Basel-

Stadt im Einsatz. 

Im Verlaufe ihres Werdeganges hat sie sich von der Elekt-

rozeichnerin, über die Berufsprüfung als Elektrokontrolleu-

rin und über die Meisterprüfung zur eidg.-dipl. Elektro-

Installateurin ausbilden lassen. Danach hat sie die Polizei-

schule durchlaufen. Weitere Stationen waren der Berufs-

bildner/innenkurs und beide DIK-Kurse. In jüngerer Zeit 

schloss sie zudem die Ausbildung zur eidg. dipl. Betriebs-

wirtschafterin des Gewerbes (SIU) ab und bildet sich im Moment an einer HF in Informatik, 

Elektronik und im Bereich SPS weiter. Zu ihren Hobbies gehören:  Sport, Reisen und hand-

werkliche Tätigkeiten. Sie wohnt in Basel. 

 

 

 

 

 

Daniel Aebersold 

Daniel Aebersold wohnt in Muttenz, ist verheiratet und Va-

ter von 2 Kindern (16+18 Jahre jung). Auch mit D. Aeber-

sold fanden wir einen weiteren sehr erfahrenen Berufs-

mann im Bereich Elektro. Als ehem. Elektromonteur, viele 

Jahre als dipl. Ing. in Verfahrenstechnik, Business Engine-

ering Management, Projektingenieur und Bereichsleiter 

tätig, bringt er grosse Berufserfahrung mit. Zu seinen Sta-

tionen  gehörten die folgenden Betriebe: Schindler AG, 

Clariant, Bayer, Rohner, Huntsman und Valorec.  

Für ihn ist Sport sehr wichtig. Früher gerne Gleitschirm 

geflogen. Heute Joggen und Schwimmen mit SLRG Bre-

vet. Er liebt Sportarten, welche keine grossen Instandhal-

tungen verursachen. Deswegen Laufschuhe und Badeho-

se und kein Mountainbike. Gerne auch mehrtägige Berg-

touren, falls Wetter und Zeit es erlauben. An Wochenenden im Sommer dann und wann als 

Aushilfs-Bademeister im Freibad anzutreffen. Er ist zudem Kassier im Handball Muttenz. 

Weitere Hobbys: Russische (Sowjet) Geschichte und Aktualität. Allgemein sehr breit inte-

ressiert an politischen, wirtschaftlichen & gesellschaftlichen Themen unserer Zeit. Bücher 

lesen und kein Fernsehen schauen. 
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Mathias Jäggi 

Auch in der Allgemeinbildung waren neue Lehrpersonen gesucht. Mit Mathias Jäggi haben 

wir eine sehr sympathische, vielseitig ausgebildete und 

interessierte Person gefunden. Interessant sein Werde-

gang, der ihn zuerst über einen Handwerksberuf führte, 

bevor er ein Studium absolvierte. Als gelernter Maschi-

nenmechaniker wechselte er für zwei Jahre zur Schweizer-

garde nach Rom, studierte Theologie, Caritaswissenschaft 

und Sozialarbeit. Er erteilte Religionsunterricht auf allen 

Stufen, ist auch Dozent an der FH für Soziale Arbeit, leitete 

Schulprojekttage und war stark in der verbandlichen Ju-

gendarbeit tätig. Zu seinen weiteren Aufgaben gehörten 

konzeptionelle Entwicklung und Organisation von Bil-

dungsanlässen, Arbeit mit Familien und Kindern, Beglei-

tung, Coaching und Zielentwicklung für Einzelne und für 

Gruppen etc. 

Zu seinen Hobbies gehören aktives Musizieren als Pianist 

und Keyboarder, Aviatik und Wandern in der Natur. 

 

 

 

 

 

 

Nicolas Proschek   

Einen weiteren ABU-Lehrer mit Erfahrung im Berufs-

schulunterricht fanden wir in der Person von Nicolas 

Proschek. Er ist seit vielen Jahren selbständiger Anwalt, 

als juristischer Berater in Wirtschafts- und Verwaltungs-

recht tätig, leitete ein paar Jahre den Rechtsdienst einer 

Gemeindeverwaltung, bildete auch Studierende der 

Rechtswissenschaft aus und betreute sie während ihres 

Studiums. So leitete er Tutorate an der Uni Basel und ist 

nach wie vor Fachdozent für Rechtsfragen.  

Abstammend von einer Familie im Hotellerie und Gast-

ronomie-Bereich führte er anfänglich den elterlichen Be-

trieb. 

Nicolas Proschek wohnt in Kaiseraugst und hat einen 

Sohn. Zu seinen Hobbies gehören die Bildhauerei und das Velofahren.   
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Auch als Ausbildungsbetrieb (Lehrbetrieb) darf die GIBM wieder neue Lernende be-

grüssen. Sie stellen sich gerade selbst vor:  

 

Lernende Büro-Assistentin 

 

Mein Name ist Celina Hofer, ich bin 17 Jahre alt und habe 

am 12.04.2000 Geburtstag. 

Ich lebe mit meinen Eltern und meinem 13-Jährigen Bruder in 

Hochwald im Kanton Solothurn. 

In meiner Freizeit gehe ich joggen, treffe mich mit Freun-

den, höre gerne Musik, oder gehe mit meinem Pflegehund 

spazieren. Im Winter gehe ich sehr gerne eislaufen.  

In den Ferien reise ich gerne mit meiner Familie. Von meiner 

Nationalität bin ich zur Hälfte Schweizerin und zur anderen 

Hälfte Österreicherin.  

Vor dem Ausbildungsbeginn als Büroassistentin ging ich 3 Jahre in das Oberstufenzent-

rum Dorneckberg in Büren SO. 

Nun bin ich bereits im zweiten Lehrjahr als Büroassistentin, zur Schule gehe ich in 

Liestal in die kvBL jeweils am Montag und am Mittwochnachmittag. Meine Lieblingsfä-

cher sind Englisch und Deutsch. 

In der Berufsfachschule Muttenz arbeite ich seit anfangs August 2017. Davor habe ich 

in Liestal gearbeitet. Habe aber aus persönlichen Gründen den Betrieb gewechselt. Die 

ersten Wochen an der Berufsfachschule waren bis jetzt sehr lehrreich, im Team fühle 

ich mich ebenfalls sehr wohl. Ich freue mich schon sehr auf die weitere lehrreiche Zeit 

in diesem Jahr hier an der Schule. 
 

 

Lernender Anlagen- und Apparatebau 

 

Name: Pasetto  
Vorname: Jan 
Geburtstag: 26.11.1999 
Wohnort: Breitenbach 
Nationalität: Schweiz 
 
Meine Familie 
Ich lebe noch zuhause bei meinen Eltern und meinem Bruder 
 
Meine Hobbys 
Kampfsport und Guggemusik Läggerli Hagger  
 

Lieblingstier ist die Ratte, denn sie ist eines der intelligentesten Tiere der Welt. 
Mein Lieblingsessen ist Fondue und auch Raclette. 
  
Ich bin ab August 2017 einer der neuen Lehrlinge an der GIBM. 
Ich bin sehr motiviert und freue mich sehr auf die Lehre. 
Was ich mir wünsche, dass ich die Lehre erfolgreich bestehe.  
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Lernende in Informatik 

 

 
 

 

 
 

Wie wir wissen und auch verschiedenen Tages-

zeitungen entnehmen konnten, besuchte unsere 

Bildungsdirektorin RR Monica Gschwind unsere 

Schule am ersten Schultag (14. August 2017). 

Dies in gewohnter Tradition, wie sie dies jährlich 

sonst an einer Volksschule tut. Sie interessierte 

sich besonders für die Berufsbildung und konnte 

ein Plädoyer für die Berufsmatur halten. Dafür 

sind wir ihr besonders dankbar, müssen wir doch 

leider feststellen, dass das Priorisieren der gym-

nasialen Laufbahn gegenüber der Berufsbildung 

in der Bevölkerung über Hand nimmt. Dies zu 

Unrecht, da unseres Erachtens beide Wege sehr erfolgversprechend sind und die Berufs-

wahl für die jungen Leute individuell den persönlichen Neigungen entsprechend vorgenom-

men werden sollte.  

 

Monica Gschwind wie auch ein Teil der Amtsleitung des AfBB und 

der Schulratspräsident waren bereits bei der allgemeinen Begrüs-

sung der neuen Lernenden um 0800h in unserer Aula anwesend. 

Die Bildungsdirektorin und der Rektor hiessen alle Neuen herzlich 

will 

 

kommen und wünschten ihnen alles Gute auf ihrer neuen Etappe. 

Danach begleiteten die Besucher eine Maurerklasse zum Start im 

Klassenverband. Der Berufskundelehrer Daniel Eggenberger 

hiess die Klasse in seinem Klassenzimmer willkommen. 

 

 

4.  Erster Schultag / Besuch von RR Monica Gschwind und Gästen 
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Um 0930h erschienen weitere Behördenvertreter, Bildungsratsmitglieder und Presseleute. 

 

 

Der Rektor Christopher Gutherz, und die Bildungsdirektorin begrüssten die rund 13 Gäste, 

wiesen in Kurzansprachen auf die Bedeutung der Schule im trialen Berufsbildungssystem 

und auf die Besonderheiten der Berufsmaturität 

hin.   

Um 10.00h stand ein Besuch bei Inez Urich und 

ihrer Klasse an. Die Romanfigur, Fräulein Scu-

deri, von E.T.A. Hoffmann galt es für die Informa-

tikerklasse literarisch zu analysieren.   

Den Abschluss machte die Schlussrunde 

mit der Ansprache von Monica Gschwind 

und der individuellen Fragerunde. Die po-

sitiven Rückmeldungen der Anwesenden 

liessen auf eine gelungene Veranstaltung 

schliessen. 

 

 

 
 

 
 

5. Neues aus der „Q – Küche“ 

6.  
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An der SCHIWE 2016 stellten wir unser neues Qualitätsmanagmentsystem (QMS) mit unse-
rem Handbuch SFO, welches über unsere Homepage www.gibm.ch oder direkt 
http://sfo.gibm.ch/ anwählbar ist, vor. Damals wurde unsere Arbeit zu unserer Freude von 
allen Mitarbeitern wertgeschätzt. Wir bekamen damals über 71 konstruktive Rückmeldun-
gen (Lob, Verbesserungsvorschläge, etc.). Alle eure Eingaben sind zwischenzeitlich in un-
ser Handbuch SFO eingeflossen. Wir informierten im April 2017 darüber. 
 
Zu unserem QMS gehören auch 16 Interne AuditorInnen, welche nach unserem Auditplan 
systematisch und stichprobenweise unsere Prozesse mit den Prozessbeteiligten anschauen 
und falls nötig Verbesserungen vorschlagen.  
 
Anfänglich begegnete man den Arbeiten der 16 AuditorInnen z.T. mit grosser Skepsis. Aber 
schon bald durften wir mit grosser Freude feststellen, dass sowohl die Auditierten, wie auch 
die AuditorInnen an ihrer abwechslungsreichen Tätigkeit Gefallen fanden. Gibt die Arbeit 
doch Gelegenheit, in Schulbereiche hineinzuschauen, die einem sonst verborgen geblieben 
wären. Wichtig dabei ist, dass aufgedeckten Mängeln zeitnah Verbesserungen folgen. Des-
halb führt das SFO-Team eine entsprechende Tabelle mit dem Namen Verarbeitung inter-
ne Audits, in der alle durchgeführten Audits mit ihren Massnahmen verwaltet werden. Diese 
Tabelle kann auch auf unserem SharePoint unter D&F Lehrpersonen Č Dokumente Č 
Verarbeitung interne Audits eingesehen werden. Sie wird auf unserem SharePoint viertel-
jährlich aktualisiert. 
 
Die Internen Audits helfen mit, dass Qualität an unserer Schule gelebt - und unser natürlich 
vorhandenes Qualitätsdenken unterstützt und gefördert wird, indem sie unsere Schul- und 
Verwaltungsprozesse mit Vorschlägen für sinnvolle Massnahmen laufend verbessern. 
Deshalb suchen wir zu unseren bereits 16 AuditorInnen, weitere 16 AuditorInnen! 
 
Meldet euch doch gleich bei unserem Q-Beauftragten kurt.scherrer@sbl.ch als Interne 
Auditorin oder Internen Auditor an! 
 
Sobald wir zusätzliche 16 AuditorInnen zusammen haben, werden wir Frau Frera von SQS 
(SQS ist unsere Zertifzierungsstelle für ISO 29990 und eduQua) einladen, eine Schulung für 
AuditorInnen bei uns im Haus durchzuführen. 
 
Übrigens: Auch das vom SFO-Team verwaltete KVP-Journal (KVP = Kontinuierlicher Ver-
besserungsprozess) kann unter D&F Lehrpersonen Č Dokumente Č KVP-Journal ange-
schaut werden. Auch dieses Dokument wird auf unserem SharePoint vierteljährlich aktuali-
siert. Das KVP-Journal dient der Schulleitung dazu, alle laufenden Schulprojekte / -arbeiten 
an unserer Schule zu verwalten. 
 
Handbuch SFO 
Unser Handbuch SFO basiert auf einem CMS (Content Management System) eines 
Fremdanbieters. Nun fand über die Sommerzeit ein Versionswechsel statt, der leider nicht 
ohne Folgen für unser Handbuch SFO blieb: 
 
Bis vor kurzem waren wir nicht mehr in der Lage neue Dokumente zu publizieren, oder be-

stehende Dokumente zu aktualisieren. Dies hatte zur Folge, dass gewünschte Änderungen 

nicht gemacht werden konnten. Der Fehler ist nun behoben und wir werden alles daran set-

zen, unsere anstehenden Neuerungen und Änderungen nachzuarbeiten. 

 

Wenn die Suche  benutzt wird, werden i.d.R. viele verschie-

dene Links gefunden und angezeigt. Leider führen einige der gesuchten Links nirgend wo-

hin. 

Dieser Fehler konnte bis dato noch nicht behoben werden.L Das ist natürlich sehr ärgerlich.  

Wir bitten euch noch um etwas Geduld. Sobald wir mehr wissen, werden wir euch wieder 

informieren. 

http://www.gibm.ch/
http://sfo.gibm.ch/
mailto:kurt.scherrer@sbl.ch
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Niemand wünscht sich einen Notfall und doch sollte die Schule darauf vorbereitet sein. Er-

eignisse, die die Schule auch schon und z.T. erst kürzlich erlebt hat, zeigen, wie wichtig es 

ist, dass alle wissen, wie man damit bestmöglich umgeht. Es ist geplant, nächstens mit allen 

Mitarbeitenden eine Schulung für das Verhalten in Notfallsituationen durchzuführen. 

 

Es gibt unterschiedliche Notfallsituationen (siehe Wandanschlag „Notfallorganisation“ im 

Schulzi): 

 

1 Feueralarm   siehe Hausordnung §6 und Notfallorganisation (Anschlagbrett im Schul zi) 

2 Unfall / Krankheit 

3 Gewalt / Amok 

4 Tech. Alarm / Evakuation 

- usw. 
 

Zu beachten:  

 

Die Schule hat ein Kriseninterventionsteam (KIT), die Mitglieder dieses Teams sind 

instruiert. In allen Ereignisfällen sofort Schulleitung oder Sekretariat informieren. 

 

Zu 1: Im Brandfall Verletzte retten, alarmieren (über Feuermelder, Telefon oder mündlich), 

sofort alle Türen und Fenster schliessen, Lift nicht benützen, Schulhaus erst nach Wei-

sung der Feuerwehr verlassen. Danach Sammelplatz neben dem Schulhaus aufsuchen. 

 

Zu 2: Nach den Regeln der Ersten Hilfe vorgehen. Bitte Regeln wieder einmal nachlesen. 

Im Zweifelsfall Sanität (Tel. 144) avisieren. Bei Herzstillstand Ą Defibrillatoren verwenden 

(Parterre GIBM, Turnhalle, Werkstatt, Kochzimmer, Pratteln) 

 

Wenn eine Bahre benötigt wird, ist diese beim Hauswart (E07 oder Telefon 29555) anzu-

fordern. Bei gesundheitlichen Zwischenfällen können betroffene Personen im Zi E 04 (Büro 

von Rolf Zumbrunn und Adrian Schlatter) mangels Alternative „zwischenzeitlich“ unterge-

bracht werden. 

 

Zu 3: Sofort Meldung an Sekretariat  Ą Allgemeine Info möglich über Lautsprecheranlage 

im ganzen Haus 

Ą Im Amokfall (von aussen): Türen der Klassenzimmer mit Schlüssel abschliessen 

Ą Bei Bedrohung innerhalb des Klassenrahmens: Nach Möglichkeit Alarm (Tel. 112) aus-

lösen Ą Keinen Dialog mit Angreifer führen, nach Möglichkeit Schutz suchen. 

      

Zu 4: Anwesenheitskontrolle  Ą Gruppe geschlossen über sichere Fluchtwege führen  Ą 

Sammelplatz aufsuchen und Bestand kontrollieren. 

 

Die Verhaltensregeln sind nicht vollständig, da alle zu umfangreiche Informationen ergäben. 

 

Das Handbuch „Sicherheit an den Schulen“ sollte jeweils in jedem Vorbereitungszim-

mer in der Schublade vorhanden sein. Dies hilft mit, sich im speziellen Fall zurechtzufin-

den. (Bei Fehlen desselben bitte Meldung an das Sekretariat)  

6. Vorgehen bei Notfällen 

 



GIBM Newsletter6 - 2017/09/01-CG 12 ISO 29990 / eduQua 

     

 

 

Jährlich sucht der Gewerbeverband Basel-Stadt den Lehrling des Jahres (selbstverständ-
lich auch weibliche ;-) ). Dies ist ein Wettbewerb, an dem sich alle Berufslernenden beteili-
gen können, egal in welchem Lehrjahr und in welchem Beruf. Animiert doch eure Lernen-
den, sich an diesem Contest zu beteiligen. Dies ist ein grosser Event, der ein gutes Zeichen 
für die Berufsbildung abgibt. Regelmässig haben Lernende unserer Schule in der Vergan-
genheit daran teilgenommen und auch gute Resultate erzielt. Letztlich muss natürlich der 
Ausbildungsbetrieb mit der Teilnahme einverstanden sein, andererseits ist eine gute Rangie-
rung des Lernenden auch ein Imagegewinn  für den Betrieb. Die Anmeldefrist läuft bis 22. 
September 2017. Es wäre toll, wenn wieder eine Anzahl unserer Lernenden da mitwirken 
würden. 
Die grosse Preisverleihung im Congress Center Basel findet am 5. 12. 2017 statt. 
 
www.lehrlingdesjahres.ch 
  

 
 
 

7. Lehrling des Jahres 2017   
 

 

http://www.lehrlingdesjahres.ch/
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¶ Ralph Indermaur, Schweizermeister Modellbau für Zimmerleute 2017 (hatte bereits 
am 24. regionalen Modellwettbewerb in Lausen mit der Note 6 brilliert.) 

 

¶ Linus Vettiger, Sieger der schweizerischen ICT Skills 2017, Bereich Web Design   
      (Lehrabschluss: 2017)  

 
Ihnen beiden ganz herzliche Gratulation auch seitens der GIBM! 
 
Dass unsere Informatiker immer schon sehr erfolgreich waren, zeigt der Rückblick auf die letzten 
Jahre: 

¶ 2017 Linus Vettiger siegt in der Kategorie 'Web Design' 

¶ 2016 Kim Jeker siegt in der  Kategorie 'Web Design' 

¶ 2015 gab's in der Kategorie 'IT Network System Administration' mit Pascal Mathis und Ro-    
         man Böhringer sogar einen Doppelsieg. 

¶ 2014 gingen wir leer aus 

¶ 2013 erreicht Pascal Pfammatter in der Kategorie 'IT Solutions for Business' den 3. Platz 

¶ 2012 siegte Daniel Puglisi in der Kategorie 'Web Design' 

¶ 2011 siegte Daniel Puglisi in der Kategorie 'Web Design' 

  

 
 
- Schulratssitzung       14. September 2017   17.00h 
- Information (Mensa/Cafeteria)    25. – 29. September 2017 1115 – 1135  
- Herbstferien:      30. September – 15. Oktober 2017 
- Berufsschau (Liestal)     25. - 29. Oktober 2017 
- Konferenz der berufsbildenden Schulen    28. Oktober 2017 (Samstag) 
- Nationaler Zukunftstag     09. November 2017 
- GIBM Weihnachtsessen     24. November 2017 
- Redaktionsschluss GIBM-Newsletter   25. November 2017 
- Herausgabe Newsletter     01. Dezember 2017 
- Preisverleihung „Lehrling des Jahres 2017“ 05. Dezember 2017 
- Schulratssitzung       07. Dezember 2017 
- Weihnachtsferien      23. Dezember – 08.Januar 2018 
- Fasnachtsferien      10. Februar – 26. Februar 2018 
- Frühjahrsferien      24. März  – 09. April 2018 
- Sommerferien      30. Juni – 13. August 2018 
 

 
 

Redaktionsschluss: Herausgabe:  

25. November 2017 1. 1. Dezember 2017 

25. Januar 2018 1. 1. Februar 2018 

23. April 2018 2.  30. April 2018 

 

 

Beiträge oder Themen sind jederzeit sehr willkommen. Diese bitte vor Redaktionsschluss an das 

Rektorat richten. Die Beiträge werden dann jeweils in die nächste Nummer aufgenommen. 

8. Besonders erfolgreiche GIBM-Lernende 

 

9. Nächste Termine 

 

10.   Redaktionsschluss und Herausgabedatum GIBM-Newsletter 
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Personelles 
Wir fördern auf allen Ebenen unsere Kompetenzen. 
Wir bilden uns gezielt weiter. 
Wir verhalten uns kollegial und unterstützen uns gegenseitig.  

(Leitsatz aus dem GIBM - Leitbild)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Redaktion:  Christopher Gutherz, Rektor GIBM 

 


